
Aufsätze
Tibor Szabados
Wettbewerb auf regulierten Märkten: Konkurrentenklagen im Gesundheitsrecht 97
Dr. Christoph Partsch/Tillmann Scheffner
Die Genehmigung der Vorteilsnahme gem. § 331 Abs. 3 StGB 102

Rechtsprechungkompakt
Vertragsarztrecht Pflichtwidriger Rat des Anwalts zur Rückgabe der Vertragsarztzulassung

BGH, Urt. v. 23.11.2006 – IX ZR 21/03 106

Arzthaftungsrecht Zur Aufnahmeuntersuchung vor Entbindung
OLG München, Urt. v. 29.6.2006 – 1 U 2132/05 108

Rechtsprechung
Arzthaftungsrecht Delegation von Aufklärungsgesprächen

BGH, Urt. v. 7.11.2006 – VI ZR 206/05 108
Bedeutung und Klassifizierung von „Leitlinien“ bei Schilddrüsen-OP
OLG Düsseldorf, Urt. v. 25.1.2007 – I-8 U 116/05 110
Zeitpunkt einer Aufklärung
OLG München, Urt. v. 21.9.2006 – 1 U 2175/06 112
Fehlende Apparaturen/Geräte im Belegkrankenhaus
OLG München, Urt. v. 21.9.2006 – 1 U 2161/06 115
Einsicht in Krankenunterlagen – Vollständigkeit der Kopien
OLG München, Beschl. v. 16.11.2006 – 1 W 2713/06 115
Zulässiger Beweissicherungsantrag eines Soldaten nach misslungenem
Heileingriff
OLG Koblenz, Beschl. v. 11.8.2006 – 5 W 480/06 116

Privatliquidationsrecht Fälligkeit und Verzug bei Abrechnung nach GOÄ
BGH, Urt. v. 21.12.2006 – III ZR 117/06 117

Krankenhausrecht Kein grundrechtswidriges Nutzungsentgelt eines Universitätsprofessors i.H.v.
20 %
BVerfG, Urt. v. 8.12.2006 – 2 BvR 385/05 121
Keine Drittbetroffenheit eines Krankenhauses bei nur angekündigter
Bettenreduzierung
VGH Baden-Württemberg, Beschl. v. 20.12.2006 – 9 S 2182/06 123
Keine Erhöhung des Krankenhausbudgets bei unverändertem Leistungsumfang
VG Minden, Urt. v. 31.10.2006 – 6 K 617/05 (LS) 124

Vertragsarztrecht Integrierte Versorgung: Anforderungen an „verschiedene
leistungssektorenübergreifende Versorgung“
LSG Baden-Württemberg, Urt. v. 13.12.2006 – L 5 KA 758/06 125
Zulassung von Herzchirurgen
LSG Nordrhein-Westfalen, Beschl. v. 4.9.2006 – L 10 B 2/06 KA ER 133

Ärztliches Berufsrecht Widerruf der Approbation eines 87-jährigen Arztes
OVG Niedersachsen, Beschl. v. 5.1.2007 – 8 LA 78/06 (LS) 136
Zulässigkeitsvoraussetzungen für berufsgerichtliches Verfahren – mit
Anmerkung Dr. Andreas Teubner
Berufsgericht für Heilberufe beim VG Meiningen, Beschl. v. 2.1.2007 – 7 B
70002/06 Me 136

Herausgeber
Rechtsanwalt Dr. Martin Rehborn

Rechtsanwalt Dr. Rudolf Ratzel

6. Jahrgang • Heft 3/2007 • S. 97–144

III



w
w
w
.o
tt
o
-s
ch
m
id
t.
d
e

Bestellschein Fax (02 21) 9 37 38-943

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Name                                                                                          Straße                                                                     PLZ/ Ort

_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Telefon                                                                                        Fax                                                                         Datum / Unterschrift                                                                4/06

Ja, ich bestelle mit 14-tägigem Rückgaberecht Deutsch für Juristen von RA Michael Schmuck, 2. Auflage 2006, 72 Seiten, DIN A5, gbd. 19,80 2 [D],
ISBN 3-504-64409-5

B e s t e l l e n  S i e  b e i  I h r e r  B u c h h a n d l u n g  o d e r  b e i m  V e r l a g  D r .  O t t o  S c h m i d t  ·  P o s t f a c h  5 1  1 0  2 6  ·  5 0 9 4 6  K ö l n

✁

Juristendeutsch ist unverständlich! Oder?

Komplizierte Ausdrucksweisen führen oft zu

Missverständnissen und kosten wertvolle Zeit.

Dabei ist die Sprache für den Juristen das wich-

tigste Arbeitsmittel. Ein Grund mehr, sich klar

auszudrücken. Denn wer das tut, hat einen

großen Vorteil: Er wird sofort verstanden! Dass

eine klare Sprache für jeden erlernbar ist,

wird mit diesem kleinen Band einleuchtend

demonstriert.

Der Autor Michael Schmuck, Rechtsanwalt,

Journalist und Dozent für „Deutsch für

Juristen“, zeigt anhand von einprägsamen

Beispielen und Übungen, wie Sie “Juristen-

Deutsch“ in verständliches, klares Deutsch

umwandeln können. 10 Gebote mit den wich-

tigsten Sprachregeln helfen Ihnen, verschachtel-

te Satzkonstruktionen aufzulösen und sich in

Zukunft kurz und bündig auszudrücken. Denn:

Der beste Schmuck ist einfach gutes Deutsch.

„Schmuck“ für Juristen. Oder: Die 10 Gebote für gutes Deutsch.
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